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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig⸗ 


5 2 11 Haupt d. Hach 
Königl. Probinzial⸗Jukelligenz⸗Comtoir im Poſt Lokale. 10 ER 
. 1 Eingang: a Plautzengaſſe * 385, 151 1 
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NI. 114. Freitag, den 18. Mai 1849. 
bon fs : 13 3 Angemeldete Fremde. 0 y re 30 UI 7711 12 
ate om 2 nun ‚9 3301793 1 JURDHRNIKE 
„Angelommen den 16. Mai 1319. Bere Aon 


01 N 194 June 1) 12 

Herr General Trützler aus Stettin, die Herren Kaufleute London aus Ber⸗ 

| lin, Poll aus Vrüſſel, log! im Engl. Hauſe!. Herr Aſſeſſor Jacobi aus Carthaus, 
die Herren Gutsbeſitzer Liebrecht nebſt Familie aus Rauden, Bruhus aus Borreſchau, 
Herr Conditor Goltz aus Dirſchau, die Herren Kaufleute Behrend u. Ruhm aus 
Marienburg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Ober-Bau-⸗Inſpector Gerhardt aus 
Bromberg, Herr Kaufmann Eduard Kaiſer nebſt Gattin aus Königsberg, Herr Sus 
petintendent Weickhmann aus Steegen, Herr Gutsbeſitzer Casper nebſt Faullie a. 
Wittſtock, log. in Schmelzers Hotel. Hert Kaufmann Höckt aus Erfurth, Herr 
Gutsbeſitzer Dieckhoff aus Prezewas, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer v. 
Grävenitz aus Lankwitz, Herr Rittergutsbeſitzer Baron von Schmeling aus Rü⸗ 
benhoff, Herr Kaufmann Prohl aus Mewe, log: im Hotel de Thorn. g 


* 


B 0 E a nn. t m g. ch u n 9 e n. ‚= 
Aufforderung u 
an die Seefahrer im Preußiſchen Staate zum freiwilligen Eintritt 

i 8 in die Kriegs⸗Marine. + e 
Sämmtliche Seefahrer Preußens, deren gegenwärtig ſich noch eine große An. 
zahl bei der jetzt durch den Krieg mit anche gerigerachgen Niederlage der 
Schifffahrt im Lande befinden den LEBER 8 We ee eee, in der 
Kriegsmarine zu nehmen und auf dieſe Art dem Vaterlande ihre Kräfte zu weihen. 
Es geht Nec We an alle diejenigen, ue Unterschied des Miele, rag, 
tig genug ſind einen Riemen zu führen, und wird ihnen hiemit die Zuſicherung, 
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daß, falls fie nicht Willens ſind nach Be ndigung des Krieges im Dienſte zu blei- 
ben, ihrem Austritte durchaus keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden ſollen. 

Auch wird hier beſonders darauf aufmerkſam gemacht; daß es keinesweges 
im Abſicht liegt, Seefahrer als Soldaten am Bord Ah ahrzeuge 
zu gebrauchen, ſondern werden ſich ihre Obliegenheiten lediglich auf den Matroſen— 
dienſt, wie er am Bord der Kriegs ſchiffe anderer Nationen von denſelben verlangt 
werden würde, beſchränken. 

Der Dienſt am Bord der Kriegsfahrzeuge iſt jedenfalls bei Weitem dem weit 
beſchwerlichern am Bord von Kauffahrern vorzuziehen, auch wird gedienten, voll⸗ 
befahrenen Matroſen, bei guter Führung und erprobter Tüchtigkeit, die Beförde⸗ 
rung zu Unteroffizieren in Aus ſicht geſtellt, da der Mangel an ſolchen ſich jetzt 
ſchon herausſtellt. . 

Die Veſoldungen für die Matroſen der verſchiedenen Klaſſen ſind folgende: 
für Matroſen „„ 9 rl. 27 for. 53 pf. 
Een . br 

un für Halbmänner. „ 

Für Bekleidung haben die in die Marine eintretenden Individuen nicht zu 
ſoßgen, da ſolche der Staat liefert, was hier hinzuzufügen für nöthig gehalten 
wird, weil Viele wahiſcheinlich der Meinung find, als hätten ſie dieſelbe aus eige⸗ 
nen Mitteln zu beſchaffen, auch wird ihnen eine Vergütigung der Reiſekoſten nach 
Maaßgabe der darüber feſtgeſetzten Beſtimmungen in der Armee gewährt. 

Bei dem bekannten Patriotismus, der unter der ſämmtlichen Bevölkerung 
Preußens herrſcht, wird erwartet, daß dieſem Aufruf eine für die Bemannung 
unferer Kriegsfahrzeuge ausreichende Mannſchaft Folge leiſten wird. Rn 
Berlin, den 18 April 1849. 510312 195 
un m ur Ober⸗Commando der Marige. 

W. Adalbert, 

e 21 a Prinz von Preußen. 5 

Vorſtehende Aufforderung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
und find. die Meldungen bei den Kreis-Landräthen anzubringen. 
Danzig, den 5. Mai 1849. 1 ö 


Zug 


au n Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
vr Der über das Vermögen der hiefigen Handlung Franz Bertram & Korn 
am 10. Mai v.-J. eröffnete Konkuts iſt wieder aufgehoben. 
Danzig, den II. Bei 1849. - 
. Anoͤnigl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


| ——OAVERTISSEMENT. 

32 VO — Bekanntmachung 
8 den Remonte-⸗Ankauf pro 1849 betreffend. 
per Regierungsbezirk Danzig 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah. 


' 
Amen 


* 


ren, fi I in dem Bezirke, der Königlichen Regie ig zu Danzis und VAL angren⸗ 
zenden Bereichen, in dieſem Jahre wiederum nachſtehende, früh Morgens beginnende 
Märkte auberaumt,, worden und zwar: 


den 6. Juni in Marienburg, den 29. Auguſt in Neuſtadt, 

2 3. * » Elbing, » I. Septbr. „ Dirſchau, 

„ 907 » Pr. Holland, » Di » 25 Mewe, 8 

„ II. „ „ Braunsberg, BR vn Marienwerder, 
„ . 25. Auguſt „ Stolpe, 1 6. „ „„ Neuenbprgg. 1 

„ 27. „ „ Lauenburg, 


Die von der Militair⸗Commiſſion ae Pferde werden zur Stelle abgk⸗ 
nommen und ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinläng⸗ 
lich bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, d aß 
Krippenſetzer und ſolche Pferde, deren Mängel geſetzlich den, Kauf fe 
machen, dem frühern Eigenthümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine 
W sachl und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Nee in den Kauf 
u geben. niche 
Was Berlin, den 2. April 1849. N A 51 Zu 

Kriegsminifterium, Abtheilung für das ee 5 f 

4. Die Geſtellung der zum Betriebe der Pferde-Bagger⸗ Wesch des er 
gen Hafens erforderlichen 5 Pferde ſoll am 21. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im 
Geſchäftslokale des Unterzeichneten, mit n höherer 3 an den 


Mindeſtfordernden verdungen werden. 7 N 31 
Neufahrwaſſer, den 14. Mai 1819. 8 Wenns Marz 
Der Hafen⸗Bau⸗JInſpector. N N einn 
Pfeffer. 
5. 20 Säcke Braſil. Kaffee, im havarirten Zuſtande, ſellen, im Sernine A 


am 19. (neunzehnten) Mai 1849, Nachmittags 4 Uh nn 
vor Herrn Sekretait Siewert in der Königlichen Seepackhofs⸗Niederlage durch 
die Herren Mäkler Grundtmann und Richter im Wege der Auktion 3 werden. 

Danzig. den 9. Mai 1849. 

Königl. Kommerz⸗ und Admitalitäts⸗ Kollegſum. 

6. Die Anlieferung der zum Umbau der weſtlichen Hafen⸗ ‚Mile‘ e 
für dieſes Jahr erforderlichen c. 4000 Fuß kiefern 13% Balken, 1800 Fuß Halb⸗ 
holz und 3000 Fuß 412“ kieferne Bohlen, ſoll dem Mindeſtfordernden in öffent⸗ 
licher Lcitation übertragen werden, wozu ein Termin auf Dienſtag, den 22. Mai 
d. J, Vorm. 10 Uhr, im Geſchäfts- Locale des Unferzeichneten Mirren iſt. 


Wife den 14. Mai 1849. ni F 
er Der Hafen Bau⸗Inſpector. 1 N h 
3 Pfeffer. ee 
7. Zur Ausbietung des Neubaues eines Wohnhauſes auf el in nor ‚Etablife, 


ment zu Rogalewo, Schulforſtreviers Kielau, veranſchlagt auf 731 rtl. 
bei freiem Bauholz, ſteht f 18 fg. U pf. 
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den 4. Juni a. c., Vormitta 10 bis 12 Uhr, 
1 e Mi gen nn Termin an, wozu dee ech 19 
Gehegen ewähren, hiemit eingeladen werden 
l Bau⸗Anſchlag kann hier in den Dienſffunden eingeſchen werden, 
* Zoppbt, den 6. Mai 1649. 6 
er Raoͤnigl. Domainen- Ne, ‘ 2 
8. Die Landſtücke Stotzenberg Ro. 40% 4 1 46% 47, 67 ur, 113, 159, | 
160.) 260, 277. 286.5 287... 290., 291, 293% 37/6 403/423, 433, 442. 
100 2. 456, 658, (60, 662, 674. 6560 Schidlitz 197 c Altſchott⸗ 
440, 162., 179181, 190. und der Paas hinter Kt sehe, No. 1 172/35 mans 
ſollen zut Stau 8 unbezahlten Miethe auf 9 Jah in einem den, | 
Mai c, Vormittags 10 hr mon 
auf dem Rathhauſe vor ah Herin Fe Can hene Trim ‚anders 
weitig, d dermiethet werden. 
‚an Dan zig den 10. Mai 1849. — aan Wasn gain. 
2 pr Se geh e REN ” MW! aur md mm 
9. Am 20. Mai c, von Morgens 9 Uhr ab, ſollen an geen Berichte, 
ſtelle Men les, Kleidungsſtücke, Betten, Kühe, Schweine, Jungbieb, Wagen, 
Schlitten, fo wie verfchtedene andere n gegen, KR baare, Kon! 
8 werden. 12 
A he 150 bee eee 2. — nt 
Aoönigl. Kreisgerichts⸗Deput tiv — Se 
150 un uuf € nt bind unn de We ed 2 
10. Die am 12. d. M. erfolgte glückliche Entbindung ſeinex lieben Fran vonn 
zwei geſunden Mädchen, zeigt, ſtatt ieder, beſendern Melpung, Freunden und Be⸗ 
kanuten hiedurch ergebenſt an — A. v. Mach, 
Neuſtadt, den 12. Mai 1849. N „Kaufmann. 
11. 1 lee früh 1 Uhr! dag er e meſiler lieben Frau 
von einem g funden Knaben zeigt ergebenſt an 
Eruſtihal, den 16. Mat 1940 5 * 17 mi 18. W. Reg wit. 100 


eee egg ee 5 md r 
nad 200% F 


12. Heute Morgen 4 Uhr ſtarb 5 der Zöhne nnfer lieber kleiner 
Be Alter ven 8 Neneten. Theilnehmenden Freunden und Bekannten dieſe 


G. A, Jatobſen. und „galt. 1 


Aue 94 


Danzig An; 165 Mai (819. Derr un 
„„ al 2 
MG ns 12 i 9 2 1875 Hy 15 = * . pin dn nn] 1313 Hab) 


de, 
Ein kalt Küüdere Wag, mit Ehen, Achſen und Halben f. ee im 
— . —. Zuſtande, wird zu kaufen begehrt Poggenpfuhl Ro. 357“, im Laden. 
14. Während meiner Auen Wird e Louis Wiener in meinen 
Abe pr. Procura zeichnen. 


Danzig, den 12. Mai, an dee Buche. 


1 91 Wut Int 
10370 slodund 151 120 
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en FE G. Homann: ö Kunſt⸗ und Rachen in 1, Denäih, 


Jopengaſſe No. 598. ging ſo eben 2 ein z 57: au 


deut ſche Verfaſſung 


vom 23. März 1349. 
Mau ae. von Hauſemann, Abgeordneter der eien Maße Kammer. 
3. Aufl. Preis 6 ſgr. { 


ae Bel S. Anhuth e Laugenmarkt No. 432, und in allen ige 
i iſt ſo eben angekommen: 


m „ Chriſtliche Betſtunden. f 


„Inn der Domkirche zu Braunſchweig NIE, innerlich gehalten von einen 
2 — Diener des heiligen Geiſtes. 
gr. za einen 3 3 Sgr⸗ im halben Jahrgang 13 Betſtunden 1. Thlr. 

Leipzig, bei Kollmann n 

Endem der Ver eger auf das Erſcheinen dieſer „Betſtunden⸗ ein gebildetes, 
dem Zeitgeiſte und dem freien, vou allem Kirchenzwange entfeſſelten Glauben zu⸗ 
gethanes Publikum aufmerkſam macht, hofft er allen denen, welche Glaubens⸗ 
und Gewiſſensfteiheit forderu, welche dem Urbilde des Chriſtenthums gemäß an 
der Geſtallung eiuet freien Gemeindes ardeiten, oder welche im religiöfen 

eormen, und Buchſtaben; ienſte keine hoͤhere B Befriedigung mehr finden können, — 
durch dieſe Reihe chriſtlicher Berſtunden, in denen ein Nichtgeiſtlicher ſeine Andacht 
übt, — ein längſt erſebutes Material zur Selbſterbauung und ſtillen Erhebung 
zu Gott datzubicten. 

Möchte in dieſen „Betſtundens ein „Zſchocke unſerer Zeits nen auferſtanden 
ſein und von freien religiöſen Herzen willkemmen geheißen werden. 

„Der Verleger, wird (wie es beim erſten Erſcheinen der „Stunden der An: 
dachte det Fall war) die Eiurichtung⸗ treffen, daß die Betſtunden — allt vierzehn 
Tage eine — an dem Sonntage, für welchen ſte beſtimmt find, ſchon in den Van⸗ 
den der Beſteller ſein können. 


. e ee e d Zoe p ont. 


Wit dem heutigen Tage iſt die Reſtauration des Kurſaales, mit Allem voll⸗ 
ſtändig eingerichtet, eröffnet und wird ſolche zur geneigten Theilen dem gebr. 
ten Publikum aufs beſte empfohlen. 


ZBioppot, den 15. Mai 484) N Böttcher. 
18. Hundegaſſe No. 73. werden Abounenten, zum Speiſen außer dem FNauſe 
angenommen. R. Königsmarck. 
19. Ein gebrauchtes, noch gut eihalt. Reitzeng mit kl. engl. Sattel; wird zu 
kaufen geſucht u. Adreſſen unter A. B. 5. mit billigſt. Preisang. im Int.⸗Comt. erb. 
20. Ein Mädchen von anſtandiger Fa: Ulie, das mehrere Jahre im Laden con: 


sitionirt hat, wünſcht ein ahn. Unteft Zu kerft. Holzmarkt a. d. Brettetn 297. 
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2¹. Eine Erziehe in, die auch zugleich in der Mufik Unterricht ertheilt, kann 


binnen Kurzem auf dem Lande in Engagement treten. Näheres im Int⸗Comtoir. 


22. Verein der Handlungsgehilfen. 


Verſammlung heute Abend 7 Uhr. Vortrag über Communicgtionswege. 


23. Colonial-Waaren⸗Verkauf in Memel. ö 
Die Ladung des direkt von Cuba in England angekommenen Preußiſchen 
Schiffes „Fear Not“, welche dert auf hier umgeladen worden iſt. wird täglich 
erwartet und ſoll 14 Tage nach Ankunft hierſelbſt öffentlich per Auktion verkauft 
werden. Dieſelbe beſteht in: 1517 3 linden 
230 Err. fein, 1520 Ctr. fein mittel, 90. Ctr. mittel Kaffee, 33 Punch Rum, 
11 Fäſſer Rohzucker 2100 Ctr. Gelbholz, 350 Etr. Korkholz. 
Der Auktionstermin wird nachträglich genau bekannt me werden. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Commerzienrath J. Maſon ierſelbſt, ſowie der unter— 
zeichnete Mäkler. a ns „ 10 
Memel, den 12. Mai 1849. 1 
24. N Pius ⸗Verein. ae a 
Freitag den 18, d. M., Abends 7 Uhr, Jahres Rechnung, Wahl des Vor: 
ſtandes und Jahresbericht. . RN. 12 1270 ’ 
2 Zur bequem. u. tägl. Journal.⸗Verbindung nac Eıbing, 
mit Anſchluß an die Dampfſchiffe nach Königsberg empfehle ich meine Wagen ganz 
ergebenſt, da ſie jetzt auf das Bequemſte zur Reiſe eingerichtet ſind. F. Schubart. 
26. Die Sänger des Lehrer-Vereins vers. sich Sonnabend, d 19., um 5 Uhr. 


„ Zbwoͤlfter Rechenſchafts⸗Bericht 
Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Am 30 vorigen Monats it die jährliche General-Verſammlung der Actlionaits 
der Berliniſchen vebens-Verſicherungs-Geſellſchaft abgehalten und der Abſchluß des 
Jahres 1848 nach vorheriger ſtatutenmäßiger Reviſton born ch worden. 8 

Wir freuen uns, daß trotz der Zeit,Ereigniffe, kein Rückſchritt in unferer 
Stellung eingetreten iſt, ſondern noch eine geringfügige Verbeſſerung ſich heraus, 
geſtellt hat, wodurch die Höhe der Dividende des Jahres 1853 nicht der der frü⸗ 
heren Jahre nachſtehen wird. N 

Es gingen im Jahre 1848 527 Anträge mit zu verſichernden 620,600 rtl. ein. 

Zurückgewieſen wurden 93 Anträge mit 108,700 rtl. 3 

Es ſchieden 178 Verſicherte mit 243,800 rtl. aus der Geſellſchaft. 


Aus den Verſicherungen gegen Kriegsgefahr iſt der Geſellſchaft keine Einbuße 


F. Zitelmann. 


entſtanden. 2 
Sterbefälle betrafen 108 Perſouen mit 235,000 rtl. 


* 


* 
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Es waren beim Schluſſe des Jahres 1848 1 
6424 Perſonen mit Sieben Millionen 599,40 rtl. verſichert. 
Verluſte an Kapital oder Zinſen aus der Anlegung des Geſellſchafts⸗Vermö⸗ 
gens erlitt die Anſtalt nicht und iſt auch von denſelben bis jetzt nicht bedroht. 
Der jetzt zur Vertheilung kommende Ueberſchuß des Jahres 18 44 leiſtet den 
bei der Geſell ſchaft auf Lebenszeit verſichert geweſenen Perſonen eine Dividende 
von 142 pro Cent auf die von ihnen in dieſer Friſt bezahlten Prämien. Solche 
wird den Statuten zufolge bei den von ihnen zu zahlenden Prämien in Abzug 
gebracht, oder baar ausgezahlt. } Bill 
Die erſten vier Monate dieſes Jahres zeigen gegen 1848 um dieſelbe Zeit, 
zwar eine Abnahme in den Anträgen und Verſicherungen, dagegen find wir von 
Todesfällen außer Verhältniß verſchont geblieben. f N d 
Eine hoffentlich ruhigere Zeit wird die Gemüther gencigter machen und Mit⸗ 
tel darreichen, dem Verſicherungs⸗Geſchäfte einen neuen Aufſchwung zu verleihen. 
Berlin, den 12. Mai 1849. a 


Direction der Berliniſchen Lebens— 
44 Verſicherungs.-Geſellſchaft. 


C. W. Broſe, C. G. Brüſilein. M. Magnus, F. Lütke, Direktoren. 
Lobeck, General Agent. 

Virſtehenden Rechenſchafts⸗ Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts-Programme bei mir un⸗ 
entgeldlich ausgegeben werden. a 

Danzig, den 16. Mai 1849. G. A. Fiſcher, 


742 


Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ewe, Agent in Pr. Stargardt. 


Ven me Ne ish fu Ang e a 
28. Heil. Geiſtg 782. iſt 1 Zimmer n. Kab. m. u. o. Meub. ſogl. b. z. vm. 
29. Heiligen Geiſtgaſſe nahe dem Glockenthore 1974. find zwei Stuben an 
einzelne Herren zu vermiethen, zu erfragen eine Treppe hoch daſelbſt.— 
30. Pfarrhof 810. ub d. Durchg z Woyck. Weinh., i. Ifrdl. Zimm. m. Meub. 3. v. 


31. Langfuhr No. 44. iſt eine freundliche Sommerwohnung zu vermlethen. 


32. Brodbänkengaſſe 704. ift die Velle⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Keller, Boden, Hof und Spaarküche zu Michaeli zu vermiethen. 
33. Töpferg 21. iſt eine Untergel. mit Victualien-Laden gleichß zu vermieth. 


34. Dienerg. 149. iſt 1 kleines Logis m. Meubl. z. verm. u. gl. zu beziehen.“ 


35. Langefuhr No. 41, bei Herrn Drofß, iſt eine freundliche Wohnung, beſte⸗ 
hend aus 3 Zimmern, Küche u. Speiſekammer für 12 rtl. d. Sommerzeit zu vm. 
36. 2 meubl. Zimmer find zu vermiethen u. ſof. zu bezieh. Fleiſchergaſſe 50. 
——— . 7˖, p ̃7§⏑,ꝙ[«»:s : 7 p , ‚—— ß — — ——— 


enn e. N 
37. Freitag, den 18. Mai d. J., ſollen in dem Haufe Gertergaffe No. 68., 
auf freiwilliges Verlangen des Eigenthuͤmers, wegen deſſen Abreiſe, öffentlich Herz 


au 


fteigert werden: \ 


1 


{ 


* 
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’ ’ Ruch ed nern 39 3 
Trümeaur (50 und 28 — 24) und andere Spiegel, Sophas und Stühle 
Tiſche verſchierener Art, 1 Servante, Sekretaire, Kommoden Bücher“ Kleider⸗ u. 
Wirthſchafts⸗Schränke in Mahagoni und andern Hölzern.“ Uhren, Arm⸗, Spiel = 
Kronleuchter und Lampen, Bettgeſtelle, Betten und Gardienen, einige Bilder, dar⸗ 


unter Eins von Gußeiſen (32 u. 21°), das Abendmahl nach Leonardi da Vinci! 


darſtellend, wovon nur wenige Exemplare exiſtiren, der Pian von Neu Orleaus, ca. 
60% Durch weſſer, Epheuſchirme, Orangen- und Myrthenbäume. Ferner in Por⸗ 

zellan, Glas und plattirt, Vaſen und Zafelgeichirre aller Art, auch Küchen- und 
Wirthſchaftsgeräthe, Flinte, Pistolen und Degen, Pferdegeſchirre, Sättel, Zäume, 

ein Schellengeläute und Decken, Barometer, Thermometer un eine Meßkette, auch 

etwas ſehr guter Rhein-Wein in Original⸗Flaſchen. E un nö 
i 8 J. T. Engelhard, Auctionator. 


e Auction mit mehr oder weniger vom Feuer 


beſchaͤdigten Weitzer 
Freitag, den 18. Mai 1649, Mittags 1 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler in der Borſe durch öſfeurliche Auction 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen, für Rechnung 
wen es angeht. —— ws ; N K 38 Am Mmnus n. 
Circa 8 Left Weizen MUT ganz wenig vom Feller beſchaͤdigt 

t Laß, de, etwas mehr beſchaͤdigt, 

„ Laßt de. am ſtärkſten beſchaͤdigt, | 
duſammen circa 11 Laſt Weisen, welche bei dem! 
Speicherbrande am 27/28. April gerettet und auf⸗ 
fallend gut gereinigt und erhalten worden ſind 


l 


‚Die Proben Liefer Weitzen werden bereits vom 16. d. M. 


ab, von 12 bis 2 Uhr Mittags zur gefällig 3 Anficht 1 — 


e 2 0 an 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 8 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 
39... Hochländiſch. büchen u. fichten Klobenholz, wire, wegen der * 1. Juni cg 
ſtartfind. Räumung des Hofes, z bill'gſt. Preiſe verk. Scha ferei 88. neb. d. Seepa⸗ fen 

40. Bier, 3 Flaſchen 13 13» empf. die Handlg. Tobias⸗ u. Roſeng. Es 4 0 on 


Beilage 


— 41161 — 
Beilage 3 zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 114, Freitag den 18. Mai 1840 


4 Schönen Schweitzer⸗Kaͤſe a 7 ſgr. p. Pfd. 
1. pomm. Sahnenkäſe a 5 für. v Skück verk. H. O. Giltz & Co, Hundeg. 274. 


3. Tagneterg. 134. ſt. 12 neue birken polirte Rohrſtühle billig z. Verkauf. 
44. Auf dem Gute Gr: Tutze (1 Meilen von, Langenau) ſtehen 
Maſt⸗Ochſen zum Verkauf. — - 

45. Holl. Heeringe das r sur rtl. 5 fg: u. gut erhaltene Getreideſäcke 4 2 
u. 23 ſg. pro Stück empfiehlt Frdr, Skonicki, Peterſilieng.⸗ u. Johannisg.⸗E. 1363. 
46. Beſter brückſcher Torf iſt wieder vorräthig in meiner Niederlage, Ritter- 
gaſſe No. 1671½ am alten Schloß. J. F. Herrmann, Wittwe 

47. Aechte gut erhaltene Karo fein ſ. 3. b. p Schfl. 11 g. Jäſchk⸗Wege 67. b. Deſchner. 
48. 12 mahagoni nene Rohrſtühle ſtehen billig zum Verkauf 3. Damm 1416. 


% Alle Sorten Meubel (ein gutes Fortepiano), 


ein Converſations-Lexicon, e Marquiſe, Küchengeräth ꝛc. f. Schießſtange 536 b. 5. pk. 


50. Ausgezeichnet ſchoͤne Naͤh⸗ u. Tapiſſerienadeln 
empfing und empfiehlt Clara Zimmermann, Schnüffelmarkt u. gr. Krämerg⸗Ecke. 
J7J7TVTTCVꝙCVCꝙVb.!!.!... RER 
1 51 Eine große Aus wahl der neueſten Hutbänder à E. 9 
J u. 3 fg. Kravattenbänder à E 4 u. 5 g., empf. M. W. Goldſtein, 3% 
38 Langgaſſe No. 515., im Haufe des Herrn Kabus. NB. Von d. ſchnell ver⸗ Ne 
& griff. franz. Glaceehandſchuh. zu 73 u. 10 fg. erh. wied. e. neue Sendung 3% 
SEE ERE TEE RERESEIERERE SEE CE i eK 
52. Meubel⸗Damaſt in allen Farben, ſo wie ſtarke unge⸗ 


bleichte Leinwand zu Turnkleidern empfiehlt 

Guſtav Boͤttcher, Fiſchmarkt 1597. 125 
53. Poudre Fevre, Salterwaſſewulber ven Felix &, Co. in 
Berlin *„Original⸗Packet 15 ſgr. empf. J. B. Oertell, Langg. 533. 


Immobilia oder unbe we g He ear Tan 
54. Der auf der Speicherinſel hieſelbſt, Hopfen, und Flachsgaſſen⸗ 
Ecke, gelegene, in ausgemauertem Fachwerk erbaute Schifflein⸗Spei⸗ 
eg ee e e ee e ut 


In 95 15075 


— 


- 11@®1l- — 


cher, enthaltend einen Unterraum, 4 Schüttungen und] Boden, lol auf 
freiwilliges eee 0 

Dienftag, Wen 2 22, Mai d. Is, Mittags 1 Uhr, 
im hieſigen Boͤrſenlokale oͤffentlich perſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
einlade. Der Speicher ee c guten baulichen Zuſtande und 
iſt bei ſeiner, beſonders unter den jetzigen Verhaͤltniſſen, frequenten Lage 
beächtungswerth. Beſitzdokumente und vortheilhafte Verkanfbedingungen 


ſind taͤalich⸗ bei mir einzuſehen. 111 J. T. Engelbard, Auctionator. 
- 1 — — — 9 No — — N 
120 Sachen zu verkaufen außerhalb, Danzig. | 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 0 

55. | Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Martin Beirowaki gehörige, im Dorfe Syanowskahutta sub No.“ 
1. des Hypothekenbuchs belegene Erbpachtsgrundſtück, abgeſchätzt, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der hieſigen. Reyiftratur eingurchen>en) * auf, 400 Reblr, 
ſoll im Termin; 5 

den 14. Auguſt c., ene 11 . f 81 

an Edeskiichyg Gerichtsſtelle ſub haſtirr werden. 2 am 3 

„hehe den 20. April 1849, : ee N 
— Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Vahlen. 
56 No thwendiger! ER 

Das in der Dorfſchaft Grabaushütte sub Not 7, des e be 
lehede den Martin Freyerſchen. Eheleuten gehsrige Aaken geſcha gt au 
444 tet. 13 ſgr. 4 pf. ſoll im Termine den 28. An guſt c., ennerdentliiyer * 
richtsſtelle vetkauft werden. Die Tare iſt in e Bureau I. A ee ; 


ee den 24. Eu 1840 F. 177% i unc m ! 5 5 
Ex 5 5 eee Sena. j 10 1 % lee i 25 
57. 580 15 Ne 4 Nothwendiger Vet er a 05 55 
Die im Bezirke, 2 onigl., Landraths⸗ 3 ane me⸗ 
cha sub No. 3. dbl ne, den . änket ng 25 borne Ellwart — 


Biſtramſchen Eheleuten gehörige. n keit, deren Chen zufolge der 


sen Hypothekenſchein imm Yu 1. einzuſehender Plecent veranſchlagt, 
1108 rtl. 0 JI. 5 0 4 8 or I Nat | 8 Bi bern, a 


0 agt iſt, ſoll am — 88 
18 iger 14420 

an 1 öffentlicher Giilchrs tee n e 1m / 5 M- Ann E. 

W den 10. Wii 1849. 


550 An; l. Kreis Geri 2 * 
9b „ann dige „ Ken . J:14n. 33 18 


920 > regte Ane Pan ſe und Garten beſtehende Gtundſtück der Witwe W 
Erben des Paul Budeika zu Piece sub No. 19. des Hypotheken- Buches, abge⸗ 


fast‘ 60 aten dune der nebſt Hypotheken ⸗ Schei 
10000 A ta Nane gung 


A in der Regiſtratur einzu- 


jchenden axe, ſoll l ee een uff oer 
ene eee 18ten Auguſt dieſes Jahres vl Nirchide 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ‚IE mad mich! 
Pr. Stargardt, den 11. April 1849 rde send Sun ier Anf 
I au 2240 König!. Kreis⸗ Gericht. % d eee dmg 
1 nn! 12 42 14 le Inn 2 
in deen dec dn Esa creed es it ene 
55 Folgende Dokumente: ! eee 


1) die für den Freiſchulzen Jatob Lösnäu am 19. November 1833 ausgeſtellte 
Obligation und Verpfändung surkunde des Hofbeſitzers Johann Torlinsky 
über 416 Rtl. 26 Sgr. 1 f. und 8 Rtl!. die Verpfändungsurkunde der 
Frau Barbara Torlinski vom 21. November 1833 und der über die hypothe⸗ 
kariſche Eintragung dieſer Forderung am 28. November 1833 ausgefettigte 
Hypotheken⸗Recognitionsſchein des Grundſtücks Gemlitz No. 7, a 

2) die für den Kaufmann Carl Gottlieb Schubert am 27. October 1897 aus⸗ 
geftellte Obligation der Kornkapitaln Hinzſchen Eheleute über 300 Rtl. 
welche Forderung laut Erbreceſ vom 13. Juli 1627, auf ſeine Wittwe Anna 

Pauline geb Gerlach und von dieſer laut Teſtament vom 23. September 

1827 de publ. 27. October 1897 auf den Stadtſectetait Miſchke übergegangen 
iſt, nebſt annectirtem Hypotheken⸗Recognitlonsſcheine vom 4 Mai 1819 des 
Grundſtücks am Dominiksplan am Wall bei del Ausruferbude No. 4. 

3) die notarielle Urkunde, welche der Kaufmann Johann George Ludwig Groes 
für feine Kinder Ludwig Ferdinand, Berkha Antoinette Marie, George Ro⸗ 
bert und Charlotte Elmire, Geſchwiſter Groos, über deren mütterliches 
Erbgut von 2500 Rtl. am 21. Juni 1336 ausgeſtellt hat nebſt Eintragungs⸗ 
Note über die auf dem Grundſtücke Wotzlaff No. 15. erfolgte Eintragung 

„ dieſes Erogurs vom 10, Juli 16363ñ7 * 

4) die Ceſſtonsurkunde vom 19. Juni 1795, durch welche die ex setu vom 
18. Mai 1790 für Cornelius Gabriel Arendt auf dem Grundſtücke Roſtau 
No. 4. des Hypothekenbuchs eingetragenen 7500 Gulden Danziger Courant 
den Geſchwiſtern Uteſch cedirt ſind, nebſt Separatverhandlung vom 19. Juli 

£ 1795 ünd dem über die Eintragung der Ceſſion ausgefertigten Hypotheken⸗ 

Recognitionsſ chein v. 13. Juli 1797, die Ausfertigungen u. beglaubten Abſchriften 

der Erklärungen der Marie Henriette Troſchel geb. üteſch u des Direk. Uteſch 
über Abrretung ihter Antheile an Jacob Heinrich Uteſch und Joha ine E 16 
beth Uteſch vom 23. Januar 1862, und 20. Febtuar 1804 und des ar if n 
Jacob Heinrich uteſch und Jacob Beſtvater, als V mund der Direk. uteſch⸗ 
ſchen Minorennen, am 1. November 1805 baten und am 10. Des 
cember 1805 confirmirten Receſfes und die beiden über reſp. ST 25 . 1155 
e ‚ ausgefertigten Hyporheken⸗ Recognitions ſcheine des Gru cks 


s 


NA 


oſtau No. 4 vom 3. October 13063 

5) der, in der Conſtantia Renate Langeſchen Nachlaßſache am 23. Auguſt 1819 
Abgeſchleſſene und am 27. Auguſt 1819 confirmirte Erbrezeß aufe 
Grund für Julianne Renate Mathilde Lange 13 Rtl. Erbtheil im Hypothe⸗ 


— 1a — 
kenbuche des Grundſtücks Rambau No. 25, Rubr. III. Nor 3, eingetragen 


worden ſind, nebſt Eintragungsnote vom 1. October 919 in beglaubter 


Abſchrift vom 7. October 1819, nebſt aungendem eren Recognitions⸗ 
ſchein vom 21. September 18433 bi 400 
ſind, wie uns angezeigt worden iſt, verloren gegangen n erfolgten Antrage 
gemäß, werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und die darüber ausgeſtell⸗ 


ten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand od der ſonſtige Briefsinhaber 


Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, wiel) zeuſpritbe en — 

erte in dem 17 A 
am 6. Juni c., Wie m it tag 11 17 7 

uw Herrn Oberlandesgerichts⸗ „Referendarins Dr. Meyer anſtehenden Termine ans 


zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Ansprüchen präcludirt, die 


erwähnten Inſtrumente fuͤr amertifirt erklärt, die Löſchung der Poſten in den 
Hypothekenbüchern, reſp die Au: sfertigung neuer Juſteumenfe een ene ſollen. 
n den 3. Februar 184%. 15130100 
un e ; Königl. Land⸗ und Stadtgericht⸗ Re > 
? € Erſte Abtheilung. 


57% Nachdem ven uns der Concurs über das Wirmögen des Mechanilus 


Heinrich Louis Bauer eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine For: 
derung an die Concursmaſſe zu haben vermeinen, Be aufgeforfent, ſich binnen 
3 Mesating Ana kee aber in dem auf nun Mean 
den 15ten Juni c., Vormittags 11 Uhr, 9.8 

vor dem Hern Db.r 8... Gerichts Neferendarius Grafen Rittberg angeſetten Ter⸗ 
min mit ihren Anſprüchen zu melden und dieſelben zu lignidiren. 

Als Mandatarien bringen wir die hieſigen Juſtiz⸗ ⸗„Commiſſarien: eu- 
Ruh Skerle, Juſtiz⸗Commiſſarien Marchias, Boje und Breitenbach in Votſchlag. 
Der Ausbleibende ſoll mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und 
om deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Seilichweigen,aufelageme: den. 


. den 27. Februar 1849. ien 
unſſa ' Rn Land⸗ und Stadt⸗ Gehe 1 Oedt lose 

1 110 19808 1 I. em ua 222 — 
4 0 * 190 51511 1e 
1 n. pr net 


u Pele ns Hr erſt ur J. 1 e letzten 
1b die e am löten noch, licht, , fang 


DR e 6121 


U 900 10 9915 13 1 * 
Danzig, den 16. Mik 1640 R A Er, Cech, 
Jolheſe htm 516 ine 754 f 4756 


en A edges bew E 1 n * 


Jiogact m; Yadidıd) NFC 81 ann? angie Linn 


